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Für Sicherheit und Umwelt

&
Achtungshinweise

I in dieser Bedienungs-. anleitung
Was schützt Sie und Ihre Mitfahrer?
Was verhindert Schäden an Ihrem Auto?
Was Sie unbedingt lesen und beachten
sollen!

In dieser Bedienungsanleitung sind solche
Hinweise durch den Begriff "Achtung"
herausgestellt und durch ein Warndreieck
markiert.

&
Achtungshinweise

I in Ihrem Fahrzeug
. Wenn Sie in IhremFahrzeug

m dieses "Achtung-Symbol" in Ver-
bindung mit dem Symbol eines
aufgeschlagenen Buches sehen,
bedeutet dies für Sie: Unbedingt

erst die Bedienungsanleitung lesen, um r-ehler
zu vermeiden.

@
Vorfahrt für die Umwelt

~ Umweltschutz geht uns alle an.
Hinweise, wie Sie durch den

Umgang mit dem Fahrzeug und der Entsor-
gung von Reinigungs- und Schmiermitteln
aktiv die Umwelt entlasten können. geben
Ihnen die Texte mit dem Umweltsymbol.

2

Mit passivem Schutz sicher fahren

Die Risiken des Autofahrens lassen sich nicht
ausschließen, aber sie lassen sich dank mo-
derner Technik mindern:

Beispielsweise erhielt Ihr Fahrzeug zum Schut
gegen einen Aufprall von vorn und von der
Seite Airbags und Seitenairbags.
Diese Maßnahmen sollen das Verletzungsrisi-
ko herabsetzen.

Helfen Sie durch umsichtiges Fahren mit.
daß diese Schutzvorkehrungen gar nicht erst
wirksam werden müssen.

!I\ Achtung! Kapitel"Airbag"~ aufmerksamlesen. Dennfalscher
Umgangmit dem Airbagkann zu Verlet-
zungen führen.

~~ Wegen der Verletzungsgefahr
~ durch den Airbagdarf ein Baby-~ sitzniemalsauf dem Beifahrersitz

gegen die Fahrtrichtungangebracht wer-
den.

Sicherheit durch Elektronik

Selbsttätige elektronische Steuerungen in
Ihrem Fahrzeug dienen Ihrer Sicherheit.

!I\ Achtung! Durch das Betreiben von
~ elektronischen Geräten (z. B. Mobilte-
lefon ohne Außenantenne) können elektJ;o-
magnetische Felder auftreten. die Fehlfunk-
tionen an der Fahrzeugelektronik auslösen
können. Deshalb unbedingt die Angaben
der Hersteller beachten!

,

ir beglückwünschen Sie zu Ihrem neuen
IIord Windstar. Nehmen Sie sich bitte etwas

eit. um sich anhand der Bedienungsanleitung
nit Ihrem Windstar vertraut zu machen. Denn

Jer sichere Umgang mit Ihrem Auto erhöht
JieWirtschaftlichkeit. die Verkehrssicherheit
md bringt Ihnen mehr Spaß am Fahren.

Diese Bedienungsanleitung informiert
Sie über die Handhabung Ihres Windstar
und gibt Tips für den täglichen Fahrbetrieb
sowie zur Selbsthilfe und Pflege.

Beschrieben wird die zum Zeitraum der

Drucklegung mögliche Gesamtausstat-
tung. Einige der Ausstattungen setzen
möglicherweise verspätet ein, bzw. wer-
den nur in bestimmten Märkten ange-
boten. Für Ihr Modell gilt die Beschrei-
bung der vorhandenen Ausstattung.

Die Audio-Bedienungsanleitung
informiert über das Ford Audio-Programm.

Mit dem Serviceheft "Übersicht und
Wartungsnachweis" bescheinigt Ihnen
Ihr Ford Vertragspartner die regelmäßige
Wartung Ihres Fahrzeuges.

Das Service heft "Einzelheiten und
Garantiebedingungen" informiert Sie
über die verschiedenen Ford Garantie-Pro-

gramme. das Ford Wartungssystem sowie
den Ford EuroService.

egelmäßige Wartung sichert den Wert Ihres
ahrzeugs und garantiert seine Verkehrs-
icherheit. Für einen fachgerechten Kunden-
ienst stehen Ihnen ca. 10.000 Ford Vertrags-
nternehmen in Europa zur Verfügung. Dort
ennen die Mitarbeiter Ihr Auto und werden

peziell dafür geschult. Auch die technische
\usrüstung ist auf die Marke Ford eingestellt.
. B. durch Spezialwerkzeuge und Prüfverfah-
en. In jedem Ford Vertragsunternehmen ha-
en Sie die Sicherheit. daß Ihnen nur geprüfte
nd paßgenaue Ford Original- Austausch-
nd Motorcraftteile eingebaut werden.

Beachte: Beim Wiederverkauf des Fahrzeugs
die Bedienungsanleitung an den Käufer unbe-
dingt weitergeben. Sie ist Bestandteil der
Betriebserlaubnis und gehört zum Fahrzeug.

Für Ihren Windstar gibt es keine besonderen
Einfahr-Vorschriften. Fahren Sie einfach nicht
allzu forsch während der ersten 1.500 Kilo-

meter. Wechseln Sie öfter das Tempo und
fahren Sie nicht untertourig. So können sich
die beweglichen Teile erst einmal einlaufen.

Vollbremsungen sollten Sie - wenn möglich -
während der ersten 150 km im Stadtverkehr
und der ersten 1.500 km Autobahnfahrt
vermeiden.

Ab Kilometerstand 1.500 können Sie die

Fahrleistungen Ihres Windstar allmählich auf
die mögliche Dauer- und Höchstgeschwindig-
keit steigern.

~ VermeidenSiehohe Motordrehzah-
~ Jen. Sie schonen damit den Motor.sparen Kraftstoff. senken den
Geräuschpegel und entlasten so die Umwelt.

Wir wünschen Ihnen mit Ihrem Windstar eine

allzeit gute und sichere Fahrt.

3



Instrumententafel
--

Seite 24-26
Fernlicht/Blinker/
Wischer-/Wascherhebel

Seite 6-12
Kombiinstrument

Seite 13-18

Anzeige Bordcom
puter

Seite 28-30 leite 13-18
Wählhebel Auto- }ordcomputer
matik-Getriebe

Seite82-83
Antriebsschlupf -Regel ung

~ Radio:
t:7~ ~ ~ \\ siehe separate

.~~ (~H) ) Bedienungsanleitung

I .lO~I I ~. Seite 44-51
m<I>(CDCD CD CD)CD

11
Heizung/Lüftung/

- '. ";Ja<;; w- KlimaanlageI 0 - 0 -'

11

O. .-r M: ~
Seite 32

.. . ".'"' 1

//

Heckscheibenheizung

. ~
~~ Seite 58~~ Zigarettenanzünder

O 11 Seite 57-58
/J Ascher, Getränkehalter

Seite27
Hupe

Seite 12, 27
KontrolleuchteWarn-
blinkanlage

I
I'

11,

,

4

Seite 90

Motorhaube entriegeln

Seite 20
Innen-/lnstrumenten-

beleuchtung

Seite 19
Außen lichtschalter

Seite21
Leuchtweitenregler

Seite 59
Lenkradeinstellen

Seite 42-43
Zündschloß

Seite 22-23
Geschwindigkeitsreg
system

Seite20
Nebelschlußleuchte

Seite44-45
Lüftungsdüsen

If\ Achtung!~ Sicherheitsschalter
Einspritzanlage

ImFalleeines Unfallswird die
Kraftstoffzufuhrautomatisch
abgeschaltet.
DurchplötzlicheErschütterungen
(wieAnstoßen beim Parken)
kann die Abschaltungebenfalls
erfolgen.

ZumWiedereinschaltenHinweise
auf Seite 107 beachten.

r
i
rn

Seite31
Einparkhilfe

5



Kombiinstrument

Die einzelnenInstrumente,Warn- und Kon-
trolleuchten werden auf den nächstenSeiten
beschrieben.

Instrumententafe I

~ FUEt' ;
L~ _1
<01 ~

arnleuchte ABS

"lichtet siewährend der Fahrt, liegt eine
IIJrungvor. LassenSiedasSystemvoneiner
md Werkstatt überprüfen.

'1(' normale Bremswirkung ohne ABS bleibt
"rhalten.

~~~

jchtige Hinweise zum Fahren mit ABS
nden Sie im Kapitel "Bremsen".

--..-..---", ..= ::::::"",:: :"':"". .,... .."- - . -..

Warn leuchte Kraftstoffreserve

Wenn sich die Warnleuchte einschaltet,bitte
umgehend tanken.

~

ontrolleuchte Airbag

b Zündschloß-Stellung C bestätigt ein kurzes
ufleuchten die Funktionsbereitschaft des
Istems.

:'uchtet sie während der Fahrt auf, liegt eine
törung vor. LassenSie das System von einer
rd Werkstatt überprüfen.

nktionsbeschreibung siehe Kapitel "Air-
ag".

~

Warnleuchte Batterie

Leuchtetbeim Einschaltender Zündung. Sie
muß nachdem Anspringen des Motors erlö-
schen.

B
arnleuchte Öldruck

uchtet beim Einschalten der Zündung. Sie
uß nach dem Anspringen des Motors erlö-
hen.

~

Leuchtet sie während der Fahrt auf, nicht

benötigte Stromverbraucher ausschalten und
schnellstmöglich eine Ford Werkstatt aufsu-
chen.

..

leibt sie nach dem Starten an oder leuchtet
e während der Fahrt auf, sofort anhalten,
otor abstellen und Motorölstand kontrollie-
n. Fehlendes Öl sofort auffüllen. Zusätzlich

tönt ein akustisches Signal.

f\ Achtung! Fehlt kein Öl, nicht weiter-~ fahren. Motor von einer FordWerkstatt
berprüfenlassen.

Kontrolleuchte Blinker

Blinktbei eingeschaltetemBlinker.Fällteine
Blinker-Glühlampeaus,erhöht sichder Blink-
rhythmus der Kontrolleuchte.

Qy
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Instrumententafel

Kontrolleuchte Overdrive
(D)j[[J)

Fernlicht

Zeigt in WählhebelsteIlungD die abgeschalte- Leuchtetbei eingeschaltetemFernlichtoder ED
te Overdrive Funktion an. [J) Betätigung der Lichthupe.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
"Bedienungselemente" .

I
Warn leuchte Bremssystem

IDWarnleuchte Motorregelungssystem

C
Ab ZündschloßsteIlungC bestätigt ein kurzes

Leuchtet beim Einschaltender Zündung. Sie
Aufleuchten die Funktionsbereitschaftdes

muß nach dem Anspringen des Motors erlö-
Systems. Bei angezogener Handbremse bleibt

sehen.
die Warnleuchtean. Leuchtetsie nachLösen
der Handbremse,fehlt Bremsflüssigkeit.

Leuchtetsiewährend der Fahrt, liegt eine

& Achtung! Sofort Bremsflüssigkeit imStörung vor. LassenSiedas Systemvon einer
FordWerkstatt überprüfen.

. Vorratsbehälter bis MAX-Markierung

auffüllen und Bremsanlage in Ford Werkstatt
prüfen lassen.

Aufleuchten beim Fahren: Ein Bremskreis ist

ausgefallen. Bevor Sie die Fahrt fortsetzen,

Kontrolleuchten Antriebsschlupf- Bremssystem von einer Ford Werkstatt über-

Regelung prüfen lassen.

Leuchtetbeim Einschaltender Zündung und
(QJlFlF

& Achtung! Sie brauchen mehr pedal-bei ausgeschalteteroder defekter Antriebs- . kraft und der Bremsweg ist länger.

schlupf-Regelung.

Leuchtetbeim Einschaltender Zündung und
wenn das Systemaktiviert wird.

[.

W..rnleuchte Bremssystem und Warn-

IDFunktionsbeschreibung siehe Kapitel leuchte ABS

"Antriebsschlupf-Regelung" . Leuchtenbeide Warnleuchtenauf, Fahr-
zeug bei erster Gelegenheit anhalten.
BevorSiedie Fahrtfortsetzen, Bremssystem

Kontrolleuchte Wegfahrsperre
11J={][F1F

von einer Ford Werkstatt überprüfen lassen.

Funktionsbeschreibung siehe Kapitel" Bedie- & Achtung! Die Geschwindigkeit lang-
nungselemente". . sam reduzieren. Das Bremspedal nur

sehr vorsichtig und nicht abrupt betätigen.



Instrumententafel

~ FUEt, ;
L~ _1
<01 ~

n:-: ::T:

CCi:1FUTE~~

Kilometerzähler

ZeigtdieZahlder insgesamtgefahrenen Kilo-
meter an.

Teilstreckenzähler

Zeigtdie Längevon Teilstreckenan und wird
durch Drückendes Knopfesauf ,,0" zurück-
gestellt.

I

,

I

j

I
I

Tankanzeige

Bei vollem Tank wird erst nach einer längeren
Fahrstrecke eine Abnahme der Kraftstoffmen-

ge durch Absinken der Nadel angezeigt.

Wegen des im Tank verbleibenden Restkraft-
stoffes kann die nachfüllbare Menge geringer
sein als der angegebene Tankinhalt.

Wird ein geringer Tankinhalt angezeigt, bitte
umgehend tanken.

Der Pfeil neben dem Zapfsäulensymbol zeigt
an, auf welcher Seite des Fahrzeuges sich der

L
Tankstutzen befindet.

10
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Drehzahlmesser

Zeigt die momentane Drehzahl des Motors
an. Die zulässigen Höchstdrehzahlen sind im
Kapitel" Technische Daten" aufgeführt.

Drehzahlbegrenzer

Zum Schutz des Motors ist die Drehzahl elek-

tronisch begrenzt.

Anzeige Automatik-Getriebe

Zeigt die entsprechende Schaltstellung des
Wählhebels an.

Weitere Informationen siehe Kapitel "Bedie-
nungselemente" .

Geschwindigkeitsmesser

. Zeigt die momentane Geschwindigkeit an.

, ,,-,,-,.-,.-,.-,I'_1'-' '.' '."-' '-'.'-' km

<? C@»

7
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Instrumententafel

Temperaturanzeige

Zeigt die Temperatur des Motor-Kühlmittels
an. Bei normaler Betriebstemperatur des
Motors steht der Zeiger im mittleren Bereich
der Anzeige.

Bewegt sich der Zeiger in Richtung" H",
droht Motorüberhitzung. Motor stoppen,
Ursache am abgekühlten Motor prüfen.

(H =heiß, C =kalt)

If\ Achtung! Niemals bei heißem Motor
Li..:::, den Deckel des Ausgleichbehälters
abschrauben. Nicht weiterfahren, bevor das
Problem behoben ist.

Kontrolleuchte Warnblinkanlage

Blinktbei eingeschalteterWarnblinkanlageim
Wechselmit den Blinkerkontrolleuchten.

I
I
I

BOF.:D
COr'1PUTEF.:

~

.
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Bordcomputer

Der Bordcomputer bietet eine Reihe von
Zusatzinformationen an, die auf Tastendruck
abgerufen werden können.

Beijedem Tastendruck erfolgt ein kurzer Ton.

Eine Warnmeldung in der Anzeige wird durch
einen langen Ton angezeigt. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Abschnitt "Warnmeldun-
gen".

If\ Achtung! AusSicherheitsgründen
(~ solltenEinstellungennur bei stehen-
dem Fahrzeugvorgenommenwerden.

Die Tasten

FürnachfolgendeFunktionenZündungein-
schalten.

. Info-Menü Taste

Zum Wechseln zwischen den Info-Menü
Funktionen.

. Außentemperatur. Rest-Reichweite. Durchschnittsverbrauch. Momentanverbrauch. Fahrzeit. Anzeige Ein/Aus

. Setup-Menü Taste

ZumWechselnzwischenden Setup-Menü
runktionen.

. Sprache. Maßeinheit. Systemprüfung. AnzeigemodusEinzel/Doppel

BORD
COt1PUTER

----

~
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. Reset-Taste

ZUfT1 Zurückstellenoder Auswählen der Funk-
tionen im Info- bzw. Setup-Menü.

Info Menü

. Außentemperatur

Zeigt die momentaneAußentemperatur an.

I

I

I

I

. Rest-Reichweite

Zeigt die mögliche Reichweite mit vorhande-
ner Tankfüllung an. Aufgrund wechselnder
Fahrbedingungen kann es zu großen Diffe-
renzen in den angezeigten Werten kommen.
Ist der Tank nur noch zu 1/16 gefüllt,
erscheint KRAFTSTOFFSTANDNIEDRIG in der

Anzeige.

. Durchschnittsverbrauch

Zeigt den Durchschnitts-Kraftstoffverbrauch
seit der letzten Einstellungan.

. Momentanverbrauch

Zeigt den momentanen Kraftstoffverbrauch
während der Fahrt an. Wechselnde Fahrbe-

dingungen können kurzzeitig zu hohen Ver-
brauchsanzeigen führen, auch wenn der
Durchschnittsverbrauch niedriger ist.

I.~
14
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. Fahrzeit

Zeigt die Fahrzeit seit der letzten Einstellung
<In.

. Anzeige Ein/Aus

<,chaltet die Anzeige ein bzw. aus.

Setup Menü

. Sprache

Zeigt die momentan eingestellte Sprache an.

1. Reset-Taste drücken, um zwischen den ver-
schiedenen Alternativen zu wählen.

2. Reset-Taste drücken und halten, bis die

neue Sprache gespeichert ist.

. Maßeinheit

Zeigt die momentan eingestellte Maßeinheit
(englisch oder metrisch) an.

t Reset-Taste drücken, um zwischen den ver-
schiedenen Alternativen zu wählen.

. System prüfung

leigt den Zustand der an das System ange-
schlossenen Komponenten an.

Ii\ Achtung! Wird ein Mangel im System
( .L'::. angezeigt, bitte auf Zusatzhinweise im
Abschnitt" Warnmeldungen " achten.

( .n _n - -"--j
::} ~:::. ~.::: ~:::; ~ i'~: .t t.: j"'i i:::. i".i i:::.

~;::: t:~ I °T' >:~~:<:: ~:< ~:.:~ :: ~:.:~ ~:.:~

( i=";"; f~' TiF Ti :=;C:H J
: ::: :...: ::::: ::::. :. .:::. ,..:. ;...: : :

i'::: i:::. ~:::;~:::. i .L~ io:::~..J~ ~':"t:. r'.i

( ~."" "n-. " ljJ t:. ~.) ~ :::::~..: i"'~. . . ...0. 0"... .....o... .. ....
: : :',: .. :... : :... :.......
: :: : : : .:. ',.,' :....

( -" ' J
i:::. J. j",! j"'j ~:::..t i i:::.i".i

E:~~"'~C;~Lu ':::.~':'iE:~ur ~:;~:::
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Reset-Taste drücken, um die Komponenten
der Reihe nach abzufragen.

. Ölhaltbarkeit: ÖL XXX% OK / ÖLWECHSEL
BALD FÄLLIG/ERFORDERLICH

. Batterie: BATTERIELADUNG OK / KEINE

BATTERIELADUNG

. Scheibenwaschflüssigkeit: STAND OK /
SCHEIBENWASCHFLÜSS. NIEDRIG

. Bremsflüssigkeit: STAND OK / BREMSFL.
STAND ZU NIEDRIG

. Türen: FAHRER-/BEIFAHRERTÜR

TÜR RECHTS/LINKS HINTEN OFFEN / ZU

. Hecktür: KOFFERRAUM OFFEN / ZU

. Außen leuchten: SCHEINWERFER/BLlNKER/
BREMSLEUCHTEN/RÜCKLEUCHTEN OK / PRÜ-
FEN

. Antriebsschlupf-Regelung: TRAKTIONS-
KONTR. OK / GESTÖRT

. Tankinhalt: BENZINSTAND OK / KRAFT-

STOFFSTAND NIEDRIG

. Rest-Reichweite: REICHWEITE XXX KM

. Anzeigemodus Einzel/Doppel

Zeigt Funktionen aus dem Info-Menü einzeilig
an (Einzel)oder zweizeilig in Kombination mit
der Außentemperatur (Doppel).!

. Warnmeldungen

Die Warnmeldungen werden im Displayange-
zeigt. Sollten mehrere Warnmeldungen
gleichzeitig auftreten, werden sie im 4 Sekun-
den Rhythmus aufgerufen.

16
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DieWarn meldungen sind in drei Gruppen
unterteilt:

1. Warnung kann nicht zurückgesetzt
werden

DieWarnmeldung kann nicht durch die
Heset-Taste zurückgesetzt werden.

. FAHRER-/BEIFAHRERTÜR/TÜR

HECHTS/LINKS HINTEN OFFEN

Kann nur zurückgesetzt werden, indem die
,mgezeigte Tür geschlossen wird.

2. Warnungenwerden in einem Rhyth-
mus wiederholt

DieWarnung kann durch die Reset-Taste
LUrückgesetzt werden, erscheint jedoch nach
10 Minuten erneut.

. KEINEBATTERIELADUNG
Leuchtet sie während der Fahrt auf, nicht
benötigte Stromverbraucher ausschalten und
'ichnellstmöglich eine Ford Werkstatt aufsu-
chen.

. GETRIEBETEMP. ZU HOCH / GETRIEBEPRÜ-
FEN
')0 bald wie möglich die Fahrbahn verlassen.
Den Motor abkühlen lassen. Sollte die Warn-

meldung erneut erscheinen, Fahrzeug umge-
hend in einer Ford Werkstatt prüfen lassen.

. KRAFTSTOFFSTAND NIEDRIG

Wird ein geringer Tankinhalt angezeigt, bitte
umgehend tanken.

17



Instrumententafel Bedienungselemente
3. Warnungnach Einschaltender Zün-
dung

Die Warnung kann durch die Reset-Taste

zurückgesetzt werden, erscheint jedoch nach
Einschalten der Zündung erneut.

. KOFFERRAUM OFFEN

. BREMSFL.STAND ZU NIEDRIG

If\ Achtung! Sofort Bremsflüssigkeit im
~ Vorratsbehälter bis MAX-Markierung
auffüllen und Bremsanlage in Ford Werkstatt
prüfen lassen.

. RÜCKLEUCHTE(N) PRÜFEN

. SCHEINWERFER PRÜFEN

. BLINKER PRÜFEN

".

. ÖLWECHSEL BALD FÄLLlG/ÖLWECHSEL
ERFORDERLICH

Erscheint wenn die Ölhaltbarkeit zwischen

5% und 0 % liegt, bzw. unter 0 % fällt.
Wenden Sie sich an Ihren Ford Händler, um
das System nach einem Ölwechsel neu ein-
stellen zu lassen.

1II

. TRAKTIONSKONTR. GESTÖRT

Bei einer Störung wird das System automa-
tisch abgeschaltet. Lassen Sie das System von
einer Ford Werkstatt prüfen.

. SCHEIBENWASCH-FLÜSS.NIEDRIG

. BLINKERNOCHAN

Zeigt an, daß eine Blinkleuchte seit längerer
Zeit leuchtet.

Fehlermeldungen

Erscheint in der Anzeige der Zusatz "Daten-
fehier" , so ist die Prüfroutine zu diesem

System gestört. Lassen Sie das System von
einer Ford Werkstatt prüfen.
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Lichtschalter Außenlicht

Beieingeschaltetem Außenlicht sind die
<,ymbolfelderder Schalter beleuchtet.

o Licht aus
(,rundsteIlung des Schalters.

=DO~Standlicht, Begrenzungslicht,
Schlußlicht

,>chaltereine Stufe nach rechts drehen.

1-......
;' "

// AUTO 0 ~DO~ ~
I

.. -fj-, I '

~o Abblendlicht
,>chalterbei eingeschalteter Zündung zwei
'>tufen nach rechts drehen.

.'(J. Lichtautomatik, , '
<,chalterzwei Stufen nach links drehen. Durch

Ilelligkeitssensor gesteuerte automatische
Iln- und Ausschaltung des Außenlichts. Nach
I\usschalten der Zündung bleibt das Außen-
licht noch eine kurze Weile eingeschaltet.

::::0:::;
.....

Hinweis: BeieingeschaltetemAußenlicht
I'rtönt ein Signal, wenn die Fahrertür geöffnet
wird.
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Bedienungselemente

Tagesfahrlicht

In einigen Ländernleuchtet bei eingeschalte-
ter Zündungdas Abblendlichtmit reduzierter
Helligkeit.

Scheinwerfer-Leuchtweitenregler
Die Leuchtweite der Scheinwerfer kann der

Iahrzeugbeladung entsprechend angepaBt
werden. Zum Absenken des Lichtkegels Rän-
delrad nach unten und zum Anheben nach
oben drehen. (1:14 t

11 3.
~~ 2 .

Helligkeitsregler
Instrumentenbeleuchtung
und Innenbeleuchtung

Mit dem Helligkeitsregler kann die gewünsch-
te Helligkeit der Instrumentenbeleuchtung
(bei eingeschalteter AuBenbeleuchtung) ein-
gestellt werden.

Zum Einschalten der Innenbeleuchtung den
Regler ganz nach oben drehen. Drehen über
den Widerstand hinaus nach unten regelt die
Helligkeit der Instrumentenbeleuchtung. Bei
weiterem Drehen nach unten schalten sich
beim Öffnen der Türen lediglich die Türein-
stiegsleuchten ein, um z.B. schlafende Kinder
nicht zu wecken. Zum Ausschalten der Innen-

und Instrumentenbeleuchtung Regler ganz
nach unten drehen.

,~\ "'chalterstellungen für unterschiedliche Fahr-
,pugbeladung siehe Tabelle.

ii!o

Ohne Leuchtweiten-Regulierung

Mit Leuchtweiten-Regulierung

III
I
I

Druckschalter Nebelschlußleuchten

Die NebelschluBleuchten brennen nur in Ver-
bindung mit dem AuBenlicht. Die Kontroll-
leuchte im Schalter zeigt die Funktion an.

Beachte: Die Nebelschlußleuchten dür-
fen nur bei eingeschränkter Sichtweite unter
50 m und nicht bei Regen oder Schnee ein-
geschaltet werden.

Atr:l
/IU

~

, Angaben über das zulässige Gesamtgewicht
finden Sie in Ihrem KFZ-Schein.

Bei Anhängerbetrieb sind evtl. höhere
Stellungen des Schalters erforderlich (+1).
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Empfehlungen für Leuchtweiten-Regulierung

Zuladung SchaltersteIlung

Personen Personen Zuladung
Vordersitze Fondsitze Gepäckraum

1-2 - - 0

1-2 3-5 - 1

1 - 2 3-5 max.* 2

1 - 2 - max.* 3



Bedienungselemente
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Geschwindigkeitsregelsystem

Einschalten

Um das System einzuschalten, linke obere
ON-Taste auf dem Lenkrad drücken.

11

I

Eine Regelung der Fahrgeschwindigkeit über
das Regelsystem kann ab ca. 50 km/h erfol-
gen.

If\ Achtung! Geschwindigkeitsregel-
LL:::, system nicht im dichten Verkehr, bei
kurvenreichen Strecken oder Fahrbahnglätte
benutzen.

Ausschalten

Linkeuntere OFF-Tasteauf dem Lenkrad
drücken. DiegespeicherteGeschwindigkeitist
gelöscht.

Speichern

BeieingeschaltetemRegelsystemSET-oder
CST-Tastedrücken:DieaugenblicklicheFahr-
geschwindigkeitwird gespeichertund gehal-
ten.

22
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BeschleunigenNerzögern

'11mBeschleunigen SET-Tastedrücken.

'11mVerzögern CST-Taste drücken.

I),15Fahrzeug verändert seine Geschwindig-
~('it ohne Betätigung des Gaspedals.

I 111Antippen der jeweiligen Taste bewirkt
(lilIegeringe Veränderung der Geschwindig-
~('it.

I!PlmLoslassen wird die erreichte Geschwin-

(hgkeit gehalten und gespeichert.

Wiedereinschalten

Wird die RES-Tastekurz gedrückt, regelt das
( 'P5chwindigkeitsregelsystem die zuletzt
q!'speicherte Geschwindigkeit wieder ein.

Hinweis: DasRegelsystemschaltet sichaus,
\obald Sie die Bremse antippen oder wenn

t beim Bergauffahren die gespeicherte
(Jcschwindigkeit um mehr als 16 km/h unter-
\chritten wird. Drücken der CST-Taste schaltet
('\ wieder ein. Drücken der Unterbrechungsta-
\te (RES)regelt diezuletzt gespeicherte
(Jeschwindigkeit wieder ein.

!j\ Achtung! Wirdbei eingeschalteter
, :~ Overdrive-Funktion die Geschwindig-
keit bei Bergabfahrt überschritten, die Over-
drive-Funktion ausschalten. Das Geschwindig-

kpitsregelsystem kann bergab die eingestellte
(,eschwindigkeit nicht begrenzen.



Bedienungselemente
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Multifunktionshebel

Hinweis: Bei nicht ausgeschalteter Außen-
beleuchtung ertönt beim Öffnen der Fahrer-
tür ein akustisches Signal.

~
/

Licht

. Fernlicht
Hebel zur Instrumententafel drücken.

. Abblendlicht
Hebel in Grundstellung.

. Lichthupe
Hebel zum Lenkrad ziehen.

Blinker

Funktionnur bei eingeschalteterZündung.
. Blinker rechts

Hebelleichtoder ganz nach oben drücken.
. Blinker links

Hebelleichtoder ganz nach unten
drücken.

Jf
I

\
~Wird der Hebel nur leicht gedrückt, kehrt

er beim Loslassen in die Grundstellung
zurück. Bei längerem Blinken ertönt ein
Warnsignal, bzw. es erscheint eine Warn-
meldung im Bordcomputer.

24

Windschutzscheibe wischen/waschen

IIIr nachfolgende Funktionen Zündung ein-
,(halten.

. 0 = Aus

. Einmal wischen
Knopf kurz drücken.

. Intervall wischen
DieSkalazeigtdie Intervall- Längean.
NachBedarfeinstellen.

. Normal wischen
Drehschalterauf'" stellen.

. Schnell wischen
Drehschalterauf'" stellen.

. Waschen
Die Scheibenwaschanlage arbeitet zusam-
men mit den Wischern, wenn der Knopf
gedrückt wird.

" Achtung! Die Waschanlage schaltet
:..":, nach 10 Sekunden automatisch ab.

Nicht bei leerem Vorratsbehälter betätigen.

Heckscheibe wischen/waschen

. OFF=Aus
t . Langsamwischen

Drehschalter auf INT1 stellen

. Schnellwischen

Drehschalter auf INT2 stellen

. Waschen

Drehschalter ganz nach oben oder unten
drehen und halten.

--+ INT2'NT' <:0c:>

tfb~D

~\
r'~

IN~I:i!

INTI' <:0 c:>

&p ~D

tt,.1 ~
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Bedienungselemente

Geschwindigkeitsabhängige
Wischfunktion

Zwischen 16 und 105 km/h paßt sich die
Wischgeschwindigkeitder Fahrzeuggeschwin-
digkeit an.

Aktivieren/deaktivieren dieserFunktion:

1. Türen schließen und Fahrerfenster öffnen.

2. Zündschlüssel auf C, zurück auf A drehen
und abziehen.

3. Innerhalb von 30 Sekunden den Knopf der
Scheibenwaschanlage drücken und halten.

4. Innerhalb von 2 Sekunden den Zündschlüs-
sel ins Schloß stecken.

5. Sobald ein Dauersignal ertönt, den Knopf
loslassen. Esertönen ein oder zwei weitere
Töne.

(2 Töne = aktiviert, 1 Ton = deaktiviert.)
Warnblinkanlage
I )rlrf nur bei einer Panneoder Gefahrfür an-
dNe Verkehrsteilnehmer eingeschaltet wer-
dpn: Knopf bis zum Einrasten nach unten
(h iicken. Funktioniert auch bei ausgeschalte-
IN Zündung.

I

1\1

.

Hupe"
Nrlbenpolster im Lenkrad drücken.

funktion der Hupe auch bei ausgeschalteter
liindung.

~
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Bedienungselemente

"1

Automatik-Getriebe

Das Automatik-Getriebe in Ihrem Windstar ist

ein elektronisch gesteuertes 4-Gang Getriebe.
Der vierte Gang ist als Schon- und Spargang
(Overdrive) ausgelegt. Die Overdrive-Funktion
kann manuell aus- oder eingeschaltet
werden.

Fahrstufe einlegen

if\ Achtung! Vor dem Einlegeneiner~ FahrstufeHandbremseanziehenoder
Fußbremsetreten. Andernfalls fährt dasFahr-
zeug bei Einlegen eines Ganges selbständig
an.

Zum Schalten den Wählhebel zum Lenkrad

ziehen, nach oben bzw. nach unten zum
gewünschten Gang führen und loslassen. Die
einzelnen Schaltstellungen werden in der
Instrumententafel angezeigt.

28
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Wählhebelpositionen

P .: Parken

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Zum Sichern des Fahrzeugs werden die
Hinterräder blockiert.

if\ Achtung! PositionP oder R nur
~ bei stehendem Fahrzeug einlegen.

R = Rückwärtsgang

Nur bei stehendemFahrzeugund Leer-
laufdrehzahleinlegen.

N = Neutral

Zum Starten und für den Motor-Leer-

lauf. Keine Kraftübertragung auf die
Antriebsräder.

D = Drive (Fahren mit Overdrive-
Funktionen)

Position für den normalen Fahrbetrieb.

Alle vier Gänge werden geschaltet.

~

D =Drive (Fahren ohne Overdrive-
Funktion)

Die Overdrive-Funktion kann durch die

Taste außen am Wählhebelgriff abge-
schaltet werden. Die Kontrolleuchte an
der Instrumententafel schaltet sich ein.

Das Getriebe wechselt jetzt nur noch
vom 1. bis in den 3. Gang und zurück.
Diese Funktion wählen Sie, wenn Sie
beim Fahren mit Overdrive einen häufi-

gen Wechsel zwischen dem 4. und 3.
Gang spüren oder bei Anhängerbetrieb.

Zum Wiedereinschalten der Overdrive-

Funktion Taste erneut drücken, die Kon-
trolleuchte erlischt. Bei Neustarten des
Motors wird automatisch auf Funktion

mit Overdrive geschaltet.

. I

Anzeige Automatik-Getriebe

CE[
P = Parken

~ R = Rückwärts

1-[ N = Neutral

IP R N @_2~J
D=Gang 1 bis4 QJ

j
2 =Gang2 ~
1 = Gang 1

(Q)J[QJ

(Q)~~
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Bedienungselemente

Druckschalter Antriebsschlupf-Rege-
lung

FunktionsbeschreibungsieheKapitel
"Antriebsschlupf-Regelung".

Druckschalter Heckscheibenheizung

Vorher Zündung einschalten.DieAußenspie-
gelheizungwird ebenfallseingeschaltet.Ein
Zeitrelaisschaltetdas Heizsystemnach ca.
10 Minuten automatischab.

11
11
I

Audio-Bedienungselemente im Fond

Die Audio-Bedienungselementeim Fondbe-
finden sich im hinteren Teil der Dachkonsole.
Zum Ein-bzw. Ausschaltendrücken Sieam
Radiogleichzeitigdie Stationstasten3 und 5.
Sinddie Bedienungselementeim Fondakti-
viert, erscheintein Kopfhörersymbolin der
Radioanzeige.Solltendie Front-wie auchdie
Fondpassagieregleichzeitigauf dasgleiche
Medium zugreifen, erhalten die vorderen
BedienungselementePriorität.

Kopfhörer

Um auf Kopfhörerbetriebumzuschalten,
einen Kopfhörer mit 3,6 mm Steckerin eine
der Anschlußbuchseneinstöpselnund den
unteren Knopf drücken. Die hinteren Laut-
sprecherwerden ausgeschaltet.Nochmaliges
Drückendes unteren Knopfesschaltetdie
Kopfhörer wieder aus.
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ll,utstärkeregler

I)1\'Lautstärkewird durch Drückendes+
II/w. - Knopfes geregelt. Mit den Bedie-
fllll1gselementen im Fond kann die Lautstärke
1111ht über die gegenwärtige Position der
Ilont-Bedienungselemente hinaus eingestellt
liPIden. Bei angeschlossenen Kopfhörern
wd nur die Lautstärke der Kopfhörer gere-

!JI>II,die Lautstärke der vorderen Lautsprecher
1)ll'lbt unverändert

MEDIA Funktion

I)I/rch Drückendes MEDIAKnopfeswechseln
11\'zwischen den Wellenbereichen AM, FM1
Ill1d FM2, Cassetten- und CD-Wiedergabe.

MEMORY Funktion

Dllrch Drückendes MEM Knopfeswechseln
,11'zwischenden sechseingespeicherten
Hddiosendern.

~EEKFunktion

PI/rehDrückeneinesderbeidenSEEKKnöpfe
,11<henSieim Radiobetriebdennächstenstar-
~1'11Radiosenderim höheren bzw. niedrigeren
Wpllenbereich.Im Cassetten-bzw. CD-

t HI'lriebgelangenSiezu den folgenden bzw.
VOIherigen Musikstücken.

Handbremse

I 11'bel hochziehen.Zum Lösenetwas an-
III'ben, den Sperrknopfdrücken und nach
IlIlIen führen. Die Handbremsewirkt auf
dl\' Hinterräder.

IIl'vor Siedas Fahrzeugverlassen,Hand-
IlIl'mse stets fest anziehen.

IJbrigenskönnen Sieden Handbremshebel
Ipl(hter anziehen,wenn Siegleichzeitigdas
IIll'mspedal betätigen.
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------

- VOLUME + MEDIA MEM SEEK ~

(O~O) (O~ (O~O)
(Q)n/.. I ~ n ~

~
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~ME + MEDIA MEM SEEK ~ "'"
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-------
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Bedienungselemente

Schlüssel

Mit dem Schlüsselkönnen alle Schlösseran
Ihrem Fahrzeugbetätigt werden, mit Ausnah-
me desTankverschlusses.Geht ein Schlüssel
verloren, können Sieunter Angabe der
Schlüsselnummer(auf der mitgelieferten Pla-
kette) beim FordHändlerErsatzbekommen.

EinenZweitschlüsselsollten Sieimmer bei sich
haben (z.B. in Ihrer Geldbörse),damit Siesich
nicht ausschließenkönnen.

Schlüssel für den Tankverschluß
(mitderAufschrift"FUEL")

I
I

Tankdeckel

Öffnen:.Tankdeckelmit dem Schlüsselauf-
schließen,dabei den Schlüsselleicht in den
Zylinderdrücken.Tankdeckelabschrauben..Hören Siebeim AbschraubendesVer-
schlussesein Zischen(Druckausgleich),
warten Sieeinen Moment, bevor Sieden
Deckelganz abschrauben.

Verschließen:

. Deckelfestschrauben,abschließenund den
Schlüsselabziehen,dann den Deckeldre-
hen, biser hörbar durchdreht.. Den abgeschlossenenDeckelmit abgezo-
genem Schlüsselbiszum Durchdrehenauf-
schrauben.

if\ Achtung! Der Deckel ist nur dann
~ abgeschlossen, wenn er sich leicht
nach linksdrehen läßt.

34
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rOren

'lllIdeineTürgeöffnet,schaltetsichdie
lilllpnbeleuchtungein.

. Fahrer/Beifahrertür

lum Öffnen von außenden Türgriff, von
Innenden Türhebelziehen.

. Seitliche Schiebetüren

ZumÖffnen von außenden Türgriff, von
II1nenden Türhebelziehen.Zum Verriegeln
von innen den Knopf drücken.

Hinweis: Wird die Tür bei eingelegter
,entraler Innenverriegelunggeschlossen,
wird sieautomatischverriegelt.

..

h Kindersicherung

ht der Hebelan der Schiebetürnachoben
rJedrückt,läßt sich die Tür nur noch von
dußenöffnen.

-

I
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Bedienungselemente

. Heckschwingtür

Zum Öffnen der Tür Griffleiste über dem
Nummernschild ziehen. Die Innenraumbe-

leuchtung schaltet sich automatisch ein.

Eine Schlaufe innen an der Hecktür dient
als Schließhilfe.

Bei eingelegter zentraler Innenverriegelung
läßt sich die Tür auch mit dem Schlüssel

öffnen. Mit der Funk-Fernbedienung kann
die Heckschwingtür entriegelt, aber nicht
geöffnet werden.

Zentrale Innenverriegelung

. Türen

Die zentrale Innenverriegelung läßt sich
über Wipptasten innen an den vorderen
Türen sowie mit der Taste i der Funk-

Fernbedienung aktivieren.

Die Türen können auch unabhängig durch
ihre Verriegelungsknöpfe ver- und entrie-
gelt werden.

Verriegeln Sie das Fahrzeug während der
Fahrt von innen, um den Zugriff auf das
Fahrzeug (z.B. beim Ampelstopp) zu ver-
hindern.

Bei einem eventuellen Ausfall der elektri-

schen Anlage lassen sich die vorderen
Türen mit dem Schlüssel öffnen.

Hinweis: Wird eine Tür mit dem Schlüssel

geöffnet, bleiben die anderen Türen verrie-
gelt.

Die zentrale Innenverriegelung läßt sich
nicht aktivieren, wenn sie von der Fahrer-

tür aus betätigt wird, während der Zünd-
schlüssel steckt und die Tür geöffnet ist.

(I .u_-j)).L @,
/rY-I-Y'\
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I'unk-Fernbedienung

1\ Achtung! Unbeabsichtigtes Betätigen
der Taste '8 entriegelt das Fahrzeug

'11ICh,wenn die Funk-Fernbedienung nicht auf
dd\ Fahrzeug gerichtet ist (z. B. in der
I.I\che).

I )d\ System ist in den Wählhebelsteilungen P
"i IPr N betriebsbereit. Die Reichweite zwi-

,ll1en Sender (Funk-Fernbedienung) und
IlIlpfänger (im Innenraum) beträgt ca. 10m.

1 \ Achtung! Wird 9ie Funk-Fernbedie-
nung durch eine Uberlagerung der

IlIlIkwellen gestört, so daß das Fahrzeug
1111ht entriegelt werden kann, können Sie mit
dprn Schlüssel manuell öffnen/schließen. Die

IllI1kfrequenz der Fernbedienung ist auch für
,11ldereArten der Fernübertragung geringer
I(I'I( hweite freigegeben (z.B. Amateurfunk,
IlIl'dizinisch-technische Einrichtungen, draht-
111',1'Kopfhörer, Fernsteuerungen, Alarmanla-
ql'n usw.).

)ollte die Betriebserlaubnis Ihrer Fernbedie-

1IIIIIg überprüft werden, verweisen Sie auf die
Idhelle am Ende der Bedienungsanleitung.

fOren entriegeln

I )llrch Drücken der Taste '8 wird die Dieb-

,ldl1lwarnanlage deaktiviert sowie die Fahrer-
IllI entriegelt. Die Innenbeleuchtung schaltet
,1111ein. Nochmaliges Drücken der Taste '8
11II1Prhalbvon 3 Sekunden entriegelt auch die
Ilhrlgen Türen sowie die Heckschwingtür.

~+-

m~1 ....
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Bedienungselemente

Verriegeln und Innenbeleuchtung

Nach dem Drücken der Taste i sind die Zen-

tralverriegelung und die Diebstahlwarnanlage
aktiviert. Die Innenbeleuchtung schaltet sich
aus.

-1E ~J

Batterie wechseln

Wenn die Funk-Reichweite der Fernbedie-

nung dauerhaft nachläßt, muß die Batterie
(Typ-Bez.: A 23) erneuert werden.

Dazu die beiden Gehäusehälften der Fernbe-

dienung vorsichtig voneinander trennen,
nichts beschädigen und Batterie wechseln.

~ Gebrauchte Batterien dürfen auf kei-~ nen Fallin den Hausmüll,bitte
umweltgerecht entsorgen. 8

38

IIGktronische Wegfahrsperre

111'1dktiviertem System verhindert eine
I'h'klronische Sperre das Anlassen des
Holors.

NIl! Schlüssel mit dem richtigen elektroni-
,I lipn Code heben diese Sperre beim Starten
dp', Fahrzeugs auf.

. Schlüssel

Bei Auslieferung des Fahrzeugs erhalten
'>Iezwei codierte Schlüssel. Nur sie passen
'u Ihrem Fahrzeug.

lum Codieren zusätzlicher Schlüssel

benötigen Sie zwei gültige Schlüssel. Besit-
'en Sie nur noch einen gültigen Schlüssel,
Irc1genSie Ihren Ford Händler.

. Automatisches Einschalten

Nach Ausschalten der Zündung und Abzie-
lien des Schlüssels wird das System auto-
matisch aktiviert. Die Kontrolleuchte an der
Instrumententafel blinkt alle 2 Sekunden.

. Automatisches Ausschalten

Mit Einschalten der Zündung deaktiviert
\Ich das System, sobald der gültige Code
prkannt wird.

. Funktionskontrolleuchte

Das System ist betriebsbereit, wenn nach
LInschalten der Zündung die Kontroll-
Ipuchte für ca. 3 Sekunden aufleuchtet.

I rlischt die Kontrolleuchte nicht oder blinkt

\Ie schnell, lassen Sie das System so bald
wie möglich von Ihrem Ford Händler prü-
len.

1 RPMx1000THEFTr

-: 8 I
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Bedienungselemente

fi\ Achtung! Um immer störungs-~ freien Datenaustauschzwischen
Fahrzeugund Schlüsselzu gewähren, die
Schlüsselnicht mit Metall abschirmen.

Schlüssel-Codierung

Mit zwei für Ihr Fahrzeug codierten
Schlüsseln lassen sich insgesamt maximal
8 Schlüssel codieren:

Die folgenden Punkte müssen innerhalb
von jeweils 5 Sekunden erfolgen.

1. Den ersten Schlüssel ins Zündschloß
stecken und auf Position C drehen.

2. Den Schlüssel auf Position A drehen und
aus dem Zündschloß entfernen.

3. Den zweiten Schlüssel ins Zündschloß
stecken und auf Position C drehen.

4. Den zweiten Schlüssel zurück auf Positi-
on A drehen und aus dem Zündschloß ent-
fernen: Der Schlüssel-Codier-Modus ist
aktiv.

5. Wird nun innerhalb von 10 Sekunden
ein uncodierter Schlüssel in das Zündschloß

gesteckt und in Position C gedreht, ist die-
ser Schlüssel durch das System codiert.

6. Nach abgeschlossener Codierung den
Schüssel aus dem Zündschloß entfernen

und warten, bis sich nach ca. 5 Sekunden

das System aktiviert hat.

Bei nicht korrekter Codierung blinkt die
Kontrolleuchte nach Einschalten der Zün-

dung mit dem neu codierten Schlüssel und
der Motor läßt sich nicht starten.

Codierung nach 20 Sekunden Wartezeit
wiederholen.

@
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'" Achtung! Geht ein Schlüsselverloren,
\ die Codierung der verbleibenden

,I I1lüsselunbedingt löschen und anschlies-
,1'lId neu codieren. Besitzen Sie nur noch

I'llIPn gültigen Schlüssel, wenden Sie sich an
IIIII'n Ford Händler.

. Löschen der Codierung

Mit zwei für Ihr Fahrzeug codierten Schlüs-
~eln können Sie alle weiteren codierten

Schlüssel für Ihr Fahrzeug unbrauchbar
machen, z. B. nach Verlust:

Die folgenden Punkte müssen innerhalb
von jeweils 5 Sekunden erfolgen.

Befolgen Sie die ersten vier Punkte unter
Schlüssel-Codierung.

1. Den zweiten Schlüssel ins Zündschloß
~tecken und auf Position C drehen.

2. Den Schlüssel aus dem Zündschloß ent-

fernen.

'I

3. Den ersten Schlüssel ins Zündschloß
~tecken und auf Position C drehen. Die
kontrolleuchte blinkt für 5 Sekunden.

4. Wird während dieser 5 Sekunden die

Zündung ausgeschaltet, ist der Löschvor-
qang abgebrochen, es werden keine
')chlüssel gelöscht.

I). Wird der Löschvorgang nicht abgebro-
( hen, sind alle weiteren Schlüssel, außer
den beiden zur Löschung verwendeten,
ungültig, bis sie erneut codiert werden.

Zusätzliche Schlüssel können jetzt wieder
codiert werden.

I
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Bedienungselemente
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Lenkrad-/Startschloß

Das Lenkrad-/Startschloß hat folgende
Positionen:

A (Sperre) Wählhebel in Position P,
Zündung ausgeschaltet und Lenkschloß
verriegelt. Nur in dieser Position läßt sich
der Zündschlüssel abziehen.

Das Lenkradschloß rastet ein, sobald das
Lenkrad nach Abziehen des Zündschlüssels

gedreht wird.

Beachte: Der Zündschlüssel läßt sich nur
auf Position A zurückstellen, wenn der
Wählhebel in ParksteIlung P steht.

B (Aus) Das Lenkrad läßt sich drehen und
die elektrische Türverriegelung ist betriebs-
bereit. Notentriegelung für Wählhebel aus
Position P. Die Zündung und alle anderen
Stromkreise sind ausgeschaltet.

I P ]
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( (An) Zündung und alleanderen Strom-
kreise sind eingeschaltet, Warn- und Kon-
lrolleuchten leuchten auf. Schlüsselstellung
C ist die Stellung für den normalen Fahrbe-
trieb und die vorgeschriebene Position
beim Abschleppen.

D (Start) Der Anlasser wird betätigt. Springt
der Motor an, Schlüssel sofort loslassen.

I (Strom an) Alle Stromkreise mit Aus-
Ilahme der Zündung sind eingeschaltet.
Radio und Uhr sind betriebsbereit. Der
Zündschlüssel kann in dieser Stellung nicht
dbgezogen werden.

Beachte: Um unnötigen Stromverbrauch
der Batterie zu vermeiden, sollte der Zünd-
~chlüssel nicht zu lange in dieser Position
~tehen.
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Heizung und Lüftung

Entfrosterdüsen Mitteldüsen

(verstellbar)

..
I

;:, e ,~
G ,-,,-, , "..
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oSeitendüsen
(verstellbar)

Fußraum/Fond

Luftverteilung

Menge und Richtung der ausströmenden Luft
lassen sich einstellen: mit den Reglern an der
Instrumententafel, an den Seiten- und Mit-
teldüsen und im Fond am Gebläseregler und
den Düsen im Dach.

Gebläse

Das Gebläse läuft ständig. Eswird nur ausge-
schaltet, wenn das gesamte Heizystem am
Luftverteilungsregler abgestellt wird. Ohne
Unterstützung des Gebläses ist die Belüftung
des Fahrzeuges von der Geschwindigkeit
abhängig. Sie sollten es deshalb immer einge-
schaltet lassen.

.
.
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Mitteldüsen
(verstellbar)

'\-- .

Entfrosterdüsen

... ......

AIRBAG

'"

. da

o
Fußraum/Fond

Mlttel- und Seitendüsen

IJI\' Luftmengeläßt sichmit den seitlichen
IJrphreglern stufen los einstellen.

DIP Leitlamellen können nach oben oder
1IIIIpn und die Düsen nach links oder rechts

'1I'~chwenkt werden.

Düsen im Dach

1)1\'Luftmenge läßt sich mit den dreh- und
,I hwenkbaren Leitlamelleneinstellen.

l)flnen: auf eine Leitlamelle drücken.

,Ihließen: auf den geriffelten Halbkreis
drijeken.

--
Bo

Seitendüsen
(verstellbar)

Auf

~

t-.
- .
IME

"'"
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Heizung und Lüftung

Luftaustausch

Frischluft strömt durch Lufteinlaßschlitze vor
der Windschutzscheibe, Lufteinlaßklappe,
Gebläse, Heizungsgehäuse/Klimaanlage und
Luftführungen durch Verteilerdüsen mit
unterschiedlichen Aufgaben in den Fahr-
gastraum. Lufttemperatur, Luftmenge und
Luftverteilung sind regelbar.

Halten Sie bitte die Einlaßschlitze frei von
Schnee, Laub u.ä., damit Lüftung und Hei-
zung immer voll wirksam werden können.

Zwangsentlüftung

Ein zugfreier Luftstrom wird während der
Fahrt durch speziell ausgebildete Düsen eng
an den Seitenfenstern entlanggeführt und
nach außen geleitet. So hält er die Seitenfen-
ster beschlagfrei und sorgt für ständigen Luft-
austausch.

,
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fftmperaturregler

IJpl Luftstrom erreicht alle Austrittsött-

IHHlgen.

Drehregler Luftverteilung

1)11'Luftströmelassensichregeln über die
l'o'>ltionen:

MAXUmluft Klimaanlage
AlC DasHeiz-Lüftungssystemarbeitet im

Umluftbetrieb.

... Kopfraum
,. Der Luftstrom strömt in den Kopfraum.

o Aus
Dasgesamte Heiz-Lüftungssystemist
abgestellt.

... Kopf- und Fußraum
. ,. DerHauptluftstromströmtzufastglei-

chen Teilen in den Kopf- und Fußraum.
.. .Fußraum

""11 Der Hauptluftstrom strömt in den
Fußraum, ein geringer Anteil zur Wind-
schutzscheibe.

~.Fußraum/Entfrosten
,. DerHauptluftstromströmt in den

Fußraumund gegen dieWindschutz-
scheibe.

@ Entfrosten
Der Luftstrom strömt gegen die Wind-
schutzscheibe, ein geringer Anteil in
den Fußraum.

Temperaturregler für vorderen
und hinteren Bereich

c@ IFRONT
( J

cf[jl REARo ) I

Kalt Warm

Luftverteilung

Aos I Kopfcaumund

Fußraum
I

';J°Y!;t ;/1

D
",.;

KopfraumI {!J \iW.
"'-'lJ
W

Umluftbetrieb I

bei Klima- Windschutzscheibe

anlage Fußraumund -
Windschutzscheibe

Fußraum
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Heizung und Lüftung

Hinweis: Sind Mittel- oder Seitendüsen

geöffnet, strömt unabhängig von der Luftver-
teilung immer auch Luft aus diesen Düsen.

Scheiben enteisen und entfeuchten

Temperaturregler ganz nach rechts schieben,
Verteilungsregler auf <m> und Gebläse auf
stark stellen. Nachdem die Scheiben eis- bzw.

beschlagfrei sind, für eine angenehme Raum-
temperaturauf...~ ;; oder ...~ stellen.
Temperatur und Gebläsebei Bedarf redu-
zieren.

Schnelles Aufheizen des Innenraums

Je weiter der Temperaturregler nach rechts
geschoben wird, um so mehr erwärmt sich

die ausströmende Luft. Verteilungsregler auf
;; oder ...~ und Gebläse auf mittel bis

stark stellen. Der geringe Luftstrom zur Wind-
schutzscheibe hält die Scheibe bei kühler

Witterung beschlag- und eisfrei.

Komfortposition bei kalter Witterung

Reichtdie Regiersteilung...~ oder ;; nicht
aus,um die Scheibebeschlagfreizu halten,
wählen Sie ...~ .

Belüften

Verteilungsregler auf -;; drehen, Gebläse-
stärke beliebig, Mittel- und Seitendüsen nach
Bedarf öffnen.

Beachte:

In den Positionen<m>' ;; oder ...~
schaltetsichzum Entfeuchtender Luft ab
ca. 4°C automatischdie Klimaanlageein.
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Klimaanlage

I )Ie Klimaanlage arbeitet nur bei Tempera-
IIJren über 4°C und bei laufendem Motor. Die

I pnster ganz schließen.

Luftverteilung

Ein/ Aus

/' I

t/ 0 'YJ" MAX rJ

fjj
o ",;

AlC \iW.'';I
\lliI

.

Klimaanlage einschalten

um Einschalten "AlC"-Taste drücken oder

I uftverteilungsre<!jler auf" MAX AlC" drehen.
t

..

o ~AlC ~
Kühlen mit Außenluft "AlC"

Hpl trockenem Wetter und hohen Außentem-

I)Naturen die gewünschte Luftverteilung und
(,C'bläsestärke einstellen, "AlC" -Taste

drücken und den Temperaturregler auf kalt
,chieben. Die Kontrollleuchte Klimaanlage
I('uchtet auf.

AlC

(Eo o~
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Heizung und Lüftung

Kühlen mit Umluft "MAX AlC"

Luftverteilungsregler auf" MAX AlC" drehen
und den Temperaturregler auf kalt schieben.
Die Umluft-Einstellung vorzugsweise in der
Warmlaufphase des Motors wählen, bei
hoher Luftfeuchtigkeit und hohen Außentem-
peraturen, zum schnellen Abkühlen des auf-
geheizten Innenraums oder bei Geruchsbelä-
stigung von außen. Die Kontrolleuchte Klima-
anlage leuchtet nur, wenn vorher "AlC"
gedrückt wurde.

Geruchsbelästigung von außen

Bei Geruchsbelästigungvon außen, Luftvertei-
lung nach linksauf "MAX AlC" (Umluft Kli-
maanlage) drehen.

Maximale Kühlleistung
Luftverteilungsreglerauf" MAX AlC" und
Gebläsestufe4 wählen. Nacherfolgter
Abkühlung "AlC"-Taste drücken und Geblä-
sestärkenach Bedarfwählen.

Nachwärmen und Entfeuchten
der klimatisierten Luft

Wenn der Luftstrom bei eingeschalteter
Klimaanlage als zu kühl empfunden wird:
Temperaturregler nach rechts schieben, bis
die Luft angenehm temperiert ist

Hinweis: Die Klimaanlage entzieht der
gekühlten Luft Feuchtigkeit (Kondenswas-
ser). Daher ist eine kleine Wasserlache nor-
mal, die sich beim Parken unter dem Fahr-
zeug bilden könnte.

Systembedingt hat die ausströmende Frisch-
luft nicht an allen Austrittsöffnungen die
gleiche Temperatur.
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luftregelung im Fond

I>c>rLuftstrom für den Fondkann separatmit
dpm unteren Temperaturregler" Rear" gere-
qrlt werden. Dazu wahlweise MAX AlC, AlC
oder ,~ einstellen.

Beachte: Umluftbetrieb kann zu einem

Bpschlagen der Fenster führen.
111ftverteilungregler entsprechend einstellen.

Temperaturreg ler "Rear"

DPrTemperaturregler" Rear" regelt den
I uftstrom und die Temperatur des Luftstroms
Im Fond von der Instrumententafel aus. Kühle
111ftströmt aus den seitlichen und oberen

IIJftungsdüsen. Warme Luft strömt in den
I ondfußraum. Bei einer mittleren Tempera-

tllreinstellung wird der Luftstrom gleichmäßig
Vl'rteilt.

'>teht der Temperaturregler "Rear" auf "OFF"
oder der Luftverteilungsregler auf 0, strömt
h>ine Luft in den Fond. Maximale Kühl- und

Ileizleistung für Fahrer und Beifahrer.

~

Temperaturregler "Rear Ctl"

Wird an der Instrumententafel der unterste-

Il'mperaturregler auf" Rear Ctl" eingestellt,
konnen die Fondpassagiere Temperatur und
I uftstrom mit den Drehreglern im Fondbe-
!pich einstellen. Der linke Drehregler regelt
die Gebläsestärke, der rechte die Luftvertei-

IIJng und die Temperatur. Kühle Luft strömt
dUSden seitlichen und oberen Lüftungsdüsen.
Warme Luft strömt in den Fondfußraum. Bei

l'lner mittleren Temperatureinstellung wird
dpr Lufstrom gleichmäßig verteilt.

Wird am Temperaturregler "Rear Ctl" eine
der Gebläsestärken gewählt, bestimmt das
die Gebläsestärke des Luftstroms im Fond.

~:~
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Innenausstattung

Elektrische Fensterheber

Hinweis: Die Fensterkönnen in Zündschloß-
steIlungC oder E betätigt werden. Beachten
Sieaber, daß die Fensternoch 10 Minuten
lang nachAbschaltender Zündung betätigt
werden können. Durch Öffnen einerTür wird
dieseFunktion unterbrochen.

Die Fensterheberwerden über Tastenan den
Türen betätigt. Die Fensteröffnen/schließen
sich,solangeSiedie Tastegedrückt halten.
Von der Fahrertüraus lassensichbeide vorde-
ren Fensteröffnen und schließen.

Taste..AUTO" oder '1drücken: auf.
Taste A drücken: zu.

DasFahrerfenster öffnet sich auch ganz,
wenn Siedie Taste..AUTO" ganzdurch-
drücken (2-Stufenschalter)und dann loslas-
sen.NochmaligesDrückenstoppt das Fenster.

Aktivieren/deaktivieren dieserFunktion:

1. Türenschließenund Fahrerfensteröffnen.

2. Zündschlüsselauf C, zurück auf A drehen
und abziehen.

3. Innerhalbvon 30 Sekundendie Taste
..AUTO" drücken und halten.

4. Innerhalbvon 2 Sekundenden Zündschlüs-
sel ins Schloßstecken.

5. Sobaldein Dauersignalertönt, den Knopf
loslassen.Esertönen ein oder zwei weitere
Töne.

(2 Töne= aktiviert, 1 Ton = deaktiviert.)

Ii\ Achtung! Wenn Kinder allein im
~ Wagen bleiben, immer Zündschlüssel
abziehen,um Verletzungendurch die Fenster-
heber auszuschließen.
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Elektrische Ausstellfenster

DiebeidenAusstellfensterkönneninZünd-
.e hloßstellungC oder E über Tastenan der
Idhrertür betätigt werden.

Iriste '1 drücken: auf.
Idste A drücken:zu.

Außenspiegel elektrisch einstell- und
beheizbar

DieSteuerungbefindet sich in der Fahrertür.

Mit dem Spiegelwahl-Schieberden linken
oder rechtenAußenspiegelwählen.

I Ürdie gewünschteSpiegelsteilungTastein
1'l1tsprechenderPfeilrichtungdrücken.

<,piegelwahl-Schieberdurch Schiebenin die
Mittelposition ausschalten.

DieAußenspiegelwerden beheizt, sobalddie
Ileckscheibenheizungeingeschaltetist.

..

Beifahrerspiegel mit Weitwinkel-Sicht

DieserAußenspiegelverringert den sogenann-
Ipn toten Blickwinkelnach hinten.

1'- Achtung! Die Objekte im Spiegel
L:::,erscheinenkleiner und damit weiter

I'l1tfernt alssie in Wirklichkeit sind. Daherist
I'ln AbschätzendesAbstandesvon nachfol-
IJPndenFahrzeugenmit dem Außenspiegel
lIur bedingt möglich.

Fahrerspiegel

+--
Beifahrerspiegel

-~

"
I

Jf,/
11/'~

Spiegelkipprichtungen
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Innenausstattung

Außenspiegel Anklappfunktion

Ihr AuBenspiegelläBt sich bei Bedarf, z. B. bei
beengten Raumverhältnissen, manuell ein-
klappen. Beim Zurückklappen den AuBenspie-
gel bis zum Einrasten wieder in die Halterung
drücken.

Innenspiegel

Zum Abblenden bei Nachtfahrt den Spiegel-
hebel nach hinten ziehen.

Digitaluhr

Die Digitaluhr zeigt die Zeit im 12-Stunden-
Zyklus an. Der Doppelpunkt zwischen der
Stunden- und Minutenanzeige blinkt im
Sekundenrhythmus.

. Uhr einstellen

Die Uhrzeit kann nur bei eingeschalteter
Zündung eingestellt werden.

Zum sekundengenauen Einstellen der Uhr
beide Knöpfe gedrückt halten und bei ent-
sprechendem Radio-Zeitzeichen wieder los-
lassen. Minuten und Stunden können

danach wie folgt eingestellt werden:

Linken Knopf einmal drücken, um die
Stundenzahl um eine Position zu erhöhen.

Für Schnellauf gedrückt halten.

Rechten Knopf einmal drücken, um die
Minutenzahl um eine Position zu erhöhen.

Für Schnellauf gedrückt halten.
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Stunden-
einstellung

Minuten-
einsteIlung

Drillenhalter

'11m Öffnen kurz eindrücken und loslassen.

Münzhalter

'11m Öffnen kurz eindrücken und loslassen.

Konvexer Innenraumspiegel

'11mÖffnen kurz eindrücken und loslassen.
(Jlbt dem Fahrer Übersicht über die Rücksitze.

1\ Achtung! Der Innenraumspiegel ist
:~ kein Ersatz für den Rückspiegel.

Garagentüröffner installieren

'11mÖffnen Klappe an der Mulde herunter-
'IPhen. Plastikfolie vom Klebestreifen entfer-

11{'1l und Garagentüröffner mit Bedientaste
IldCh unten einkleben. Falls nötig, Höhenad-
oIpter an der Klappe anbringen. Klappe
,( hlieBen.

11mAktivieren des Garagentüröffners die
f Idppe nach oben drücken.

Radio-Bedienteil abnehmen

Iln Teil der Frontblende läBt sich als zusätz-
licher Diebstahlschutz abnehmen. Die Verrie-

IIPlung nach links schieben: das Bedienteil
klappt heraus.

'11mEinsetzen wird es zunächst rechts, dann

links in die Führungen gehängt und einfach
wieder angedrückt, bis es einschnappt.

o~@L
CI)

}I'/
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Tü,leuchten ~ jje!,' ',onnenblenden
Türleuchten an den Innenseiten der Türen

erleichtern den Einstieg. Zusätzliche Türrück-
strahler warnen andere Verkehrsteilnehmer

vor geöffneten Türen.

Innenleuchten

Durch Öffnen der Türen oder der Heckklappe
schaltet sich die Innenbeleuchtung für ca.
25 Sekunden ein. Sie schaltet sich 5 Sekun-
den nach Schließen aller Türen bzw. durch

Betätigen der zentralen Innenverriegelung
oder Einschalten der Zündung aus.

Zur Einstellung der Innenbeleuchtung siehe
Kapitel "Bedienungselemente" .

Die Leseleuchten lassen sich separat ein- und
ausschalten.

Gepäckraumleuchte

Die Gepäckraumleuchte hat drei SchaltsteI-
lungen: Ausgeschaltet, Türkontakt und einge-
schaltet.

In der Schaltstellung Türkontakt wird die
Leuchte zusammen mit der Innenraumbe-

leuchtung beim Öffnen der Türen oder der
Heckklappe eingeschaltet.

Stromsparfunktion

Nach Ausschalten der Zündung wird nach
ca. 40 Minuten die Stromzufuhr zu allen
Innenleuchten und der Motorraumleuchte
unterbrochen.

Durch Öffnen einer Tür oder Einschalten der

Zündung wird die Stromzufuhr wieder herge-
, stellt.
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Aus Türkontakt Ein

,

I)IPSpiegelleuchten auf der Innenseite der
)onnenblenden schalten sich automatisch ein,

!lJpnnSie den Blendschutz vor den Spiegeln

I hochklappen; beim Zuklappen wieder aus.

Ascher vorn

'um Öffnen Ascher herausziehen. Zum Ent-
lI'pren Ascher öffnen und Einsatz herauszie-
IH'n.

\
I

~

Ascher hinten

Deckel aufklappen. Zum Entleeren Einsatz
IIPrausziehen.

I
"I Handschuhfach

lum Öffnen des Handschuhfaches hinter den
(Jriff fassen und ziehen. Das Handschuhfach
1Stbeleuchtet und abschließbar.

7 ..~o-
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